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Commissariat à l'Energie Atomique
Département de Biologie, Service Hospitalier Frédéric Joliot

Orsay (Seine-et-Oise), France

Discussion sur les bases biologiques de la scintigraphie

Por Cl. Kellershohn

(Manuscrit non reçu)

D. K.: 616.07-1.7(91

Aus dem Isotopeiilabor des Sahlgreiiska-Krankcnhauscs, Goteborg (Schweden)

Praktische Erfahrungen und Ergebnisse mit der

Szintigraphie in Schweden

Von Eric Berne, Göteborg

Zusammenfassung

Die Verwendungsmöglichkeiten der Szintigraphie haben sich mit der
Einführung der Memographie wesentlich vergrößert. Besonders die

Untersuchung von kleinen Schilddrüsentumoren ist eine wichtige
Aufgabe der klinischen Nuklearmedizin, da eine Diffcrentialdiagnose von
warmen und kalten Knoten für die Frage über die Malignität des Tumors
größte Bedeutung hat. Während die Erfahrungen von Untersuchungen
von Schilddrüsentumoren sehr gut waren, scheint die Szintigraphie-
methode für die Messung der Größe der Schilddrüse von begrenztem
Wert zu sein.

Die Empfindlichkeit der Szintigraphien*-ethode für den Nachweis von
Lebertumoren wird mit der Memographiemethodc wesentlich erhöht.
Nicht speichernde Bereiche der Leber können bis zu einer Größe
nachgewiesen werden, die viel kleiner ist. als was theoretisch möglich wäre
ohne mehrmalige Wiedergabe der Meßergebnisse mit verschiedenen

Aktivitätsunterdrückungen.
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